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Mittwochwanderung 7. August 
Diese Wanderung wurde vorverschoben, weil eine Woche später die Turnfahrt auf dem Programm stand. 

Ausgerechnet an diesem Tag machte der Sommer eine kurze Pause. Die Prognosen waren zwar für diese 

Wanderung nicht schlecht und am Morgen früh zeigte sich auch noch die Sonne. Doch ein Blick gegen 

Westen trübte diesen Schein und verhiess nichts Gutes. Schon kurz nach halb neun kam ein Sturmwind auf 

und bald fielen die ersten grossen Tropfen. Die meisten schafften es trocken zum Bahnhof in Rapperswil, 

einzig Werner De Mont  bekam  bei einem Sprint vom Veloständer bis zur Bahnunterführung einen Regen-

guss ab. 

Mit dem Zug fuhren wir über Uznach nach Ziegelbrücke und der Sturm ging mittlerweile in Regen über. Im 

Postauto erreichten die sieben Männerturner schon bald Amden. Auch hier oben regnete es noch leicht 

und es war stark bewölkt. Während wir im Café Löwen einen Kaffee tranken, erkundigte sich Andreas beim 

Sessellift auf eine mögliche Fahrt zur Bergstation Niederschlag. Bei dieser Wetterlage konnten sie leider 

keine Fahrten wagen, so dass wir unsere Wanderung nach einer kurzen Lagebesprechung abblasen muss-

ten. 

Wir beschlossen auf dem gleichen Weg bis Schmerikon zurückzufahren und von dort nach Rapperswil zu 

wandern. Kaum waren wir auf dem Weg, begann es erneut zu regnen und die Regenjacken und Schirme 

wurden aus den Rucksäcken geholt. Kurz vor zwölf Uhr erreichten wir das Restaurant Hof, wo unser Mit-

tagshalt geplant war. Die grossen Sonnenschirme dienten an diesem Tag auch als Regenschirme und wir 

fanden Platz an einem so vom Regen geschützten Tisch. 

Ueli offerierte uns zum Apéro einen kühlen Weisswein, einen Wangener Chardonnay. Dieser Rebberg lag 

genau gegenüber am anderen Ufer des Obersees. Bald standen auch die bestellten Steaks und Grillschüb-

lige mit Kartoffelsalat vor uns und wir liessen es uns schmecken. Dazu tranken wir wie gewohnt einen Möhl 

oder ein Bier. Max Lösch spendierte den Kaffee und inzwischen hatte es zu regen aufgehört und die Sonne 

schien vom blauen Himmel 

Kurz vor zwei Uhr machten wir uns auf den Heimweg. Auf dem Strandweg über Bollingen, Wurmsbach 

erreichten wir nach gut anderthalb Stunden Jona, wo sich unsere Wege trennten. Drei wanderten der Jona 

entlang ins Dorf, Hans konnte am Bahnhof Blumenau in einen Zug nach Schindellegi steigen, wo er sein 

Auto parkiert hatte und die restlichen wählten den Strandweg bis Rapperswil. 

Die geplante Wanderung auf dem Amdener Höhenweg war buchstäblich ins Wasser gefallen, kann aber 

jederzeit nachgeholt werden. Trotzdem war es für die Beteiligten ein abwechslungsreicher und gemütlicher 

Tag. Herzlichen Dank an unseren Wanderleiter Andreas und den Spendern von Wein und Kaffee und bis 

zum nächsten Mal. 

                   Theo Winiger 

 


